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Neu entdeckte klassische Schriftsteller. 

Unter den Seriptol'CS graeci in der bibliotheca seriptol'um classi­
corum et graecorum et latinorum, herausgegeben von earl Heinrich 
Herrmann, Halle a. S. Verlag von O. H. Herrmann 1871, erscheint zwi­
schen HylJrias und Hypeddes in Reihe und Glied ein sicherer H y p e­
ricus. Die bibliogra11hische Notiz zu diesem bis dahin unbekannten 
Autor lautet: 'Trevirauus, Ludolph. Ohm., in Hyperici geuus eiusque 
species animadversiones. gr. 4. (IV U. 15 S.) Bonn 1861. Mareus.) geh. 
n. 8 N gr:, so genau also als man es nur wünsehen kann. Genus des 
Hypericus: warum nicht? aber species? Species eines griechischen Schrift­
stellers? Da Hr. H. wohl nicht Gelegenheit hatte, Treviranus Programm 
anzusehen, kommt ihm vielleicht eher Lenz, Botanik der Griechen und 
Römer, in die Hand. Dort wird er S. 639 unter u das genus seines 
. Hyperiens' finden: 'Johanniskraut - Pflanzen, Hyperieeen'. und auch 
die species ' 1) Krauses Johanniskraut, hypericnUl crispum, Linne, 2) Ge· 
meines Johanniskraut, hypericum perforatl1m, Linne' u. s. w. 

Aus derselben Fundgrube (8. 124) st.ammt der lateinische Autor 
An ton i nu v :M 0 S e 11 a, der ein Taufzeugniss aus dieser Zeitschrift pro­
ducirt. Unter der diesen Namen (Antoninus Mosella, sie, ob ne Apostroph) 
aufweisenden Ueherschrift findet sich nämlich die Angabe: 

Ul'lichs, L., zu Antoninus' (sie) Mosella. [Vid. Rhein. Mns. f. Philol. 
N. F. Bd. XVII p. 471 f.] 

Wir würden vorschlagen, Mosella und Hypcrieus zu~ammenzuthun und 
vereinigt als 'Moselblümchen ' allS unseren vVeinkelIern auf unsere 
Bücherbretter zu übertragen. 

Au. W. 

Nachträge und Berichtigungen. 

Iu Bd. XXVII }). 212 lese man Z.18 statt' bei Welcker' vielmehr 
'bei 1):. O. Müller, Von. zu Aesch. Eumeniden p. IV'. 

Ueber die in Bd. XXVIII p. 167 in negativem Sinne erwähnte 
Schriftstellerei Werler's, inshesondel'e auch seine 'Epigrammata'. baben 
weitere Nachforschungen ein sogar ziemlich reichhaltiges Material er­
geben, welches 3Jl einem andern Orte mitget.heilt und besprochen wer­
den wird. - Die in der Anm. zu p. Ha erwähnte FOI'm diocesis ist 
die allgemein recipirte im Mittelalter. F. R. 

, Zu S. ,17?. Noch ,ist hiel' nicht Z~l übergehen Ach. 10! xeW1'O-
71OW"fOU<; TOU' Iao1lcl' J.El'fl, EI i/OO(Jöo"W(J/ u. S. w. Jetzt w]rd man 
wissen, was zu Botbp.s Erklärnug-' xew1'oll(!oi"lOV" XCIUVOV' i. e. vanos 
seu Rt.olidoB, 0 b 1 i t tel' at a significatiol1ß vel'bi 7ro/j)"T1J. zn sagen ist. 

\i 'H. B. 

Dl'ucJ< von earl Geol'gi In Bonn. 
(24. Fehl'. 1873.) 




